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Ehrenamtliche Scientology Geistliche: Die größte, u nabhängige 
Hilfsorganisation der Welt  
 
Die Ehrenamtlichen Scientology Geistlichen  halfen innerhalb 8 Jahren in 171 verschiedenen 
Katastrophengebieten über 900.000 Menschen in der Not  
 

 

Seit dem Anschlag auf das World Trade Center 
im Jahr 2001 in New York zählen die 
Ehrenamtlichen Scientology Geistlichen zu 
den Ersten, die bei unzähligen Katastrophen 
zu Hilfe eilen. Es ist egal, ob es sich um 
Naturkatastrophen oder von Menschen 
verursachte Katastrophen handelt.  
 
 
Ein wichtiger Auslöser war der 11. September 
2001 in Manhattan. Die ersten Teams kamen aus 
der unmittelbaren Umgebung und halfen vor allem 
erschöpften Polizisten und Feuerwehrleuten. Die 
Stelle, wo man kalte Getränke und warme 
Mahlzeiten erhalten konnte, wurde „Freiheits-
Café“ genannt. Es wurde bald zu einem weiteren  
 

Markenzeichen der Ehrenamtlichen Scientology Geistlichen. Sie boten, was auch immer gebraucht und 
gewünscht war. 
 
Sie waren die einzigen freiwilligen Zivilisten, die hinter der Absperrung erlaubt waren, galten als 
„Rückgrat“ der Rettungsbemühungen und wurden offiziell von der New Yorker Polizei und Feuerwehr 
belobigt.  
 
Weit wichtiger als alles Lob ist jedoch, dass die Ehrenamtlichen Scientology Geistlichen sich hier für die 
Sache vereinigten,  um die Menschen auf dieser Erde zu stützen und ihnen zu helfen.  
Einige wenige Beispiele sind die Theaterbelagerung in Moskau, wo die Geistlichen und das Rote Kreuz 
die einzigen Zivilisten-Teams waren, die sich im Gefahrenbereich aufhalten durften.  
 
Wenige Stunden nach den Bombenanschlägen der Nahverkehrszug-Haltestellen in Madrid waren die 
Geistlichen Tag und Nacht da und gaben Beistände. Beim katastrophalen Tsunami, der Thailand, Sri 
Lanka, Indonesien und Indien heimsuchte waren 500 Ehrenamtliche Scientology Geistliche aus 28 
verschiedenen Ländern vor Ort und gaben für fast eine halbe Million Menschen Ausbildung und 
materielle Unterstützung und persönliche Beistände. Nachdem der Hurrikan Katrina in New Orleans 
Dämme brach, standen über 900 Ehrenamtliche Scientology Geistliche den 70.000 Opfern umgehend 
zur Verfügung. Auch hier halfen sie mit Beiständen und bildeten viele Menschen mit den Methoden von 
L. Ron Hubbard aus.  
 
Das Erdbeben in L’Aquila (Italien) dürfte allen noch im Gedächtnis sein. Hier halfen 204 Ehrenamtliche 
Scientology Geistliche. Alle Geistlichen sind Notfallspezialisten, die im Rettungsdienst tätig sind und 
waren als zertifizierte Zivilschutzeinheit vor Ort.  
 
Ehrenamtliche Scientology Geistliche bewiesen in 171 Katastrophengebieten in 52 Ländern, angesichts 
von über 900.000 Menschen in Not, dass man immer etwas tun kann. Ganz gleich, wo man ist. # 
 


